
Öffentliche Bekanntgabe von Allgemeinverfügungen 
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Sprechstunden der Beratungss e für 
Familie und Jugend des Lan eises 
Heilbronn im Rathaus Unter ppenbach 
Psychologische Beratung und Unterst 
Erziehung und Entwicklung der Kin 
bundenen Elternanliegen finden Si 
penbach, Zimmer 28, jeweils mo 
Uhr. Beraten wird Sie Diplom-Soz 
bitten, einen Termin vorab unte 
994-338 zu vereinbaren. 
E-Mail: Li.Berner@landrats 	eilbronn.de  

ung zu Fragen der 
und der damit ver- 

m Rathaus Untergrup- 
gs von 8.30 bis 12.00 

pädagogin Li Berner. Wir 
er Telefonnummer 07131 

Der nächste Sprechtag r DAK und des Versicherten-
beraters der Deutsche Rentenversicherung findet am 

Donners 	4. Oktober 2007 
statt. 

Ein Mitarbeiter de 
schen Rentenvers 
der Kranken- un 

AK und Versichertenberater der Deut-
erung Bund steht Ihnen für Auskünfte in 
entenversicherung zur Verfügung. 

det im Bürgermeisteramt (Sitzungssaal) 
15.30 Uhr bis 16.30 Uhr statt. 

sind kostenlos. 
Um eine u assende Beratung in Rentenfragen zu gewährleis-
ten, ist erforderlich, die vollständigen Rentenunterlagen 
mitzubr* en. 
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Mit Beginn des Kindergartenjahres hat ihr einjährige raktikum 
im städtischen Kindergarten begonnen, das mit Unters t in einer 
sozialpädagogischen Fachschule begleitet wird. Ab Se ember 2008 
werden dann die Kenntnisse in einer 2-jährigen Fachs ulausbildung 
vertieft. Bevor dann das Berufsziel erreicht ist, mus noch ein Aner-
kennungSjahr absolviert werden. 

Landratsamt Heilbronn 
Veterinäramt 

s! Am 19.09.2007 wurde in der Heilbronner Stimme die nachfolgende 
) agemeinverfügung veröffentlicht, die seit,\.20.09.2007 gültig ist: 

I. 	Tierseuchenrechtliche Anordnuri des Landratsamtes 
' 	Heilbronn zum Schutz gegen die\Verschleppung der 

Blauzungenkrankheit vom 18.09.2907, Az.: 9124.20 

Am 18.09.2007 wurde in einem Schafbestand im Landkreis Heil-
bronn der Ausbruch der Blauzungenkrankheit \ mtlich festgestellt. 

Aufgrund der §§ 16, 17, 17 b Abs. 1 Nr. 4, §§; 18 bis 30, §§ 63 
bis 65, § 76 und § 78 des TierseuchengesetzM (TierSG) in der 
Neufassung vom 22. Juni 2004 (BGBI. I S. 126011 der § 1 Abs. 1 
Satz 3 und § 4 des Gesetzes zur Ausführung des Tierseuchengesetzes 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. November 1987 
(AGTierSG), zuletzt geändert am 11. März 2004 (GBI. S. 112), der 
Verordnung 'zum Schutz vor der Verschleppung dei\ Blauzungen-
krankheit vom 31. August 2006 (e-BAnz AT 46 2006 V 1) sowie 
des § 5 Abs. 3 der Verordnung zum Schutz gegen die Blauzungen-
krankheit vom 22. März 2002 (BGBI. 1 S. 1241) jevi;Teils in der 
aktuell geltenden Fassung, ergeht folgende 

Allgemeinverfügung: 

1. 	Folgende Städte und Gemeinden werden zum 20-Kilo-
meter-Sperrgebiet erklärt: 
Abstatt, Bad Friedrichshall, Bad Rappenau, Bad VVimp-
fen, Beilstein, Brackenheim, Cleebronn, Eberstadt, Ell-
hofen, Eppingen, Erlenbach, Flein, Gemmingen, Güg-
lingen, Ilsfeld, Ittlingen, Kirchardt, Lauffen, Lehren- 

steinsfeld, Leingarten, Löwenstein, Messenbachhau-
sen, Neckarsulm, Neckarwestheim, Nordheim, 
Obersuim, Oedheim, Offenau, Pfaffenhofen, Schwai-
gern, Talheim, Untereisesheim, Untergruppenbach, 
Weinsberg, Zaberfeld 

2. Folgende Maßregeln gelten im 20-Kilometer-Sperrgebiet für 
alle empfänglichen Tiere (Wiederkäuer mit Ausnahme frei 
lebender Wildwiederkäuer - das sind in der Obhut des Men-
schen gehaltene Haus- und Wildrinder, Haus- und Wildscha-
fe, Haus- und Wildziegen, Hirschartige, Antilopen, Kamele, 
Dromedare, Lamas, Alpakas, Guanakos und Vikunjas): 

a) Alle empfänglichen Tiere stehen unter behördlicher Be-
obachtung 
(Verbringungen siehe Hinweise). 

b) In allen Betrieben mit empfänglichen Tieren im 20-Kilome-
ter-Sperrgebiet sind nach näherer Anweisung der Veterinär-
behörde des Landratsamtes Heilbronn klinische Untersu-
chungen der lebenden sowie pathologisch-anatomische Un-
tersuchungen der verendeten empfänglichen Tiere durch-
führen zu lassen. Seuchenverdächtige Tiere sind nach nähe-
rer Anweisung der Veterinärbehörde virologisch oder serolo-
gisch untersuchen zu lassen. 

c) In allen Betrieben sind Aufzeichnungen über den Tierbe-
stand zu führen. Veränderungen durch Zukauf, Verbringen, 
Verendung oder Geburt sind täglich zu dokumentieren. 

d) In allen Betrieben sind die Tiere sowie deren Ställe oder 
deren sonstige Standorte mit zugelassenen Insektiziden ent-
sprechend den Empfehlungen des Herstellers zu behandeln. 
Für Wiederholungsbehandlungen ist die kürzeste angegebe-
ne Frist einzuhalten. 

3. Die sofortige Vollziehung der Anordnung wird gemäß § 80 
Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 
angeordnet, soweit die aufschiebende Wirkung eines Wider-
spruchs oder einer Anfechtungsklage nicht bereits gemäß 
§ 80 TierSG in Verbindung mit § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 
VwG() entfällt. 

4. 	Diese Anordnung gilt gemäß § 41 Abs. 4 Satz 4 des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes an dem auf die öffentliche Bekannt- 
machung folgenden Tag als bekannt gegeben. 

	

1 
II. Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diese Verfügung können Sie innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift beim Landratsamt 
Heilbronn, Lerchenstraße 40, 74072 Heilbronn Widerspruch ein-
legen. 
Die Widerspruchsfest wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch 
innerhalb dieser Zeit beim Regierungspräsidium Stuttgart, Rupp-
mannstraße 21, 70565 Stuttgart eingeht. 

III. Hinweise: 

1. Die klinischen und pathologisch-anatomischen Untersu-
chungen nach Nr. 2 b) der tierseuchenrechtlichen Anord-
nung werden durch das Veterinäramt des Landratsamtes 
Heilbronn koordiniert. 

2. Ein Seuchenverdacht auf den Ausbruch der Blauzungen-
krankheit liegt vor, wenn klinische Erscheinungen auf das 
Vorliegen dieser Krankheit hindeuten. Klinische Anzeichen 
können sich bei den empfänglichen Tierarten in Form von 
Fressunlust, Entzündungen im Bereich der Augen-, Nasen- 
und Maulschleimhaut mit wässrigem bis zähflüssigem Aus-
fluss, eine mehr oder weniger bläulich verfärbte Zunge sowie 
teigartige Schwellungen im Kopfbereich äußern. 

3. Das Verbringen empfänglicher Tiere aus dem in dieser An-
ordnung aufgeführten Gebiet ist gemäß § 1 Abs. 1 Satz 
1 der Verordnung zum Schutz vor der Verschleppung der 
Blauzungenkrankheit vom 31.08.2006 in der jeweils gülti-
gen Fassung grundsätzlich verboten (siehe Punkt Nr. 2 a). 

Informationen über mögliche Ausnahmen einschließlich der 



am 

21.9. 
Frau Elisabethe Schiemann, Blumenstr. 4, zum 81. Geburtstag 

22.9. 
Frau Else Härle, Ilsfelder Weg 2, zu 91. Geburtstag 

23.9. 
Frau Anneliese Müller, Kaisersba er Str. 13, zum 80. Geburtstag 

ERALHALLENBAD 

SONNE"_' 
SAUNA 

Anweeteei 
BIKINIBAR 	' 

Jr 
14.00 - 21.30 Uhr 

- 12.00 Uhr 
0 - 21.30 Uhr 

1/.00 - 12.00 Uhr 
4.00 - 21.30 Uhr 
/4.00 - 21.30 Uhr 

/

4.00 - 21.30 Uhr 
'13.00 - 19.00 Uhr 

7.30 - 13.30 Uhr 

Montag 
Dienstag 

Mittwoch 

Donnerstag 
Freitag 
Samstag 
Sonntag 

ungszeiten 
Sauna 

gemisch ► Sauna 
Damensa a 

gemischte Sauna 

Damensauna 
gemischte Saun 
gemischte Sauna 
gemischte Sauna 

Montag 
Dienstag bis Freitag 
Donnerstag Frühbadetag 
(nur für 10er- und Jahreskarte 
Samstag 
Sonntag 

Mittwoch und Donnerstag: 

,• 14.00 - 17.30 Uhr 
\ 14.00 - 21.30 Uhr 

- 7.15 Uhr 
aber) 

13.00 - 19.00 Uhr 
7':30 - 13.30 Uhr 

mbadetag 
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zu erfüllenden Anforderungen können bei dem Veterinäramt 
des Landratsamtes Heilbronn erfragt werden. Wegen der de-
taillierten Regelungen und unterschiedlichen Beschränkun-
gen bz-w. Verboten für unterschiedliche Nutzungsrichtungen 
und Bestimmungsgebiete raten wir Antragstellern, sich früh-
zeitig mit dem Landratsamt Heilbronn, Veterinäramt, in Ver-
bindung zu setzen. Das Verbringen von Schlachttieren, 
Zucht- und Nutztieren sowie von Samen, Embryonen oder 
Eizellen aus Betrieben und in Betrieben im 20-Kilometer-
Gebiet unterliegt nationalen und gemeinschaftsrechtlichen 
Bestimmungen. 

4. Bei Ausnahmegenehmigungen können die Vorlaufzeiten für 
vorbereitende Maßnahmen und Untersuchungen beträcht-
lich sein. Zu beachten ist, dass auch in anderen Bundeslän-
dern und Mitgliedstaaten der EU Restriktionsgebiete gebil-
det wurden. 

5. Die Verkündung der Verordnung zum Schutz vor der Ver-
schleppung der Blauzungenkrankheit vom 31.08.2006 (e-
BAnz AT 46 2006 V 1) erfolgte im elektronischen Bundesan-
zeiger (https://www.ebundesanzeiger.de ), wie auch die na-
tionalen Gebietserweiterungen dort veröffentlicht wurden, 
so am 15.09.2006 (eBAnz AT 49 2006 V 1), zuletzt geändert 
am 14.09.2007 (eBAnz AT 34 2997 V 1). 

o. Vorsätzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen die-
se tierseuchenrechtliche Anordnung sind Ordnungswidrig-
keiten im Sinne von § 76 Abs. 2 Nr. 1 a) Tierseuchengesetz 
und können mit einer Geldbuße bis zu 25.000 Euro geahn-
det werden. 

7. Die Begründung zu dieser Allgemeinverfügung kann wäh-
rend der Öffnungszeiten beim Landratsamt Heilbronn, Ler-
chenstraße 40, Zimmer V4 eingesehen werden. 

Landratsamt Heilbronn 
Veterinäramt 
Dr. König 

Wegen eventueller Rückfragen wenden Sie sich bitte an das Veteri-
näramt: Tel. 07131 994-607. Diese Allgemeinverfügung und weitere 
Hinweise finden Sie auch im Internet unter www.landratsamt-hell-
bronn. de. 

Kinderjacke 
Schlüsselbund mit ei Schlüsseln 
Grauweißer Kat r 	 Tel. 267369 oder 8255 

Der/die Eigent -  er/-in kann/können sich bei der Stadtverwaltung 
zu den üblichen Sprechzeiten, II. Stock, Zimmer 14, melden. 
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Mineralhallenb 

Besuch des Feue festes in Steinheim 

Zum Besuch des T s der offenen Tür der Freiwilligen Feuerwehr 
Steinheim treffen uns am Sonntag, 23.09.2007, um 10 Uhr am 
Feuerwehrgeräteh s in Beilstein. Eingeladen sind die Kameraden 
aller Abteilungen. 
TS 

Zugübung d Abteilung Beilstein 

Am Montag 4.09.2007, findet um 20 Uhr in Beilstein eine Übung 
des ersten 	ges der Abteilung Beilstein statt. 
TS 

Am ttwoch, 26.09.2007, findet die nächste Übung der Jugend-
fe ehr um 18.30 Uhr im Feuerwehrmagazin in Beilstein statt. 
U pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird gebeten. 

-MB- 

Jage euer Wehr 
Be dein 
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